
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Pubertät (von Redlinux, PsY.cHo, 217.253.254.156 u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Pubert%C3%A4t&oldid=103248)

Am auffälligsten in der Pubertät ist bei jungen Männern der .

Er kann so mit zwölf Jahren als weicher Flaum beginnen. Um den Penis wachsen

die Schamhaare. Auch unter den Achseln, manchmal auch auf der

 oder an den Beinen beginnen zunehmend Haare zu

wachsen. Der Penis und die Hoden wachsen viel schneller als der übrige Körper. Da

in dieser  auch der Kehlkopf wächst, wandelt sich die

Stimme von kindlich zu erwachsen. Sie wird also tiefer. Diese Veränderung nennt

man den .

Im Laufe der Pubertät beginnen die Hoden, Samenflüssigkeit herzustellen. Man

nennt sie auch . Es ist normal in dieser Zeit, dass es in der

Nacht einfach so zu einem Samenerguss kommt, wenn man nicht sexuell aktiv ist.

Der  kann mit seinem Sperma schließlich Kinder zeugen

und ist somit körperlich gesehen zum Mann geworden.

Bei jungen  wachsen die Brüste. Um die Vulva wachsen die

Schamhaare und auch unter den Achseln sprießt eine Behaarung. Die

 und die Scheide entwickeln sich weiter. In den Eierstöcken

bilden sich Eizellen, die befruchtet werden können. Das 

verbreitert sich, um ausreichend Platz für ein Baby zu schaffen und um die Geburten

zu erleichtern.

Im Laufe der Pubertät setzt die erste  ein. Diese hat einen

eigenen Namen und heißt Menarche. Danach kann die junge Frau

 kriegen, man sagt dazu auch: Sie ist „empfängnisbereit“.


